
Natur

In hohem Gras, auf einem flachen Stein,

entdecke ich sie im Sonnenschein.

Noch liegen sie zusammengerollt,

ihre schimmernden Häute glänzen wie Gold.

Ihre gelben Nacken und die schwarzen Köpfe,

Nattern, so schöne Mitgeschöpfe.

Sie tanken Wärme, Licht und Leben,

denn das kann die Sonne ihnen geben.

Mein Weg führt mich weiter, entlang am Bach,

dort drüben, dort wo das Wasser flach,

die Störche auf Nahrungssuche geh'n

hab' sie fast ein Jahr nicht geseh'n.

Sofort denk' ich an die kleinen Schlangen,

jetzt muss ich um ihr Leben bangen.

Doch allzu menschlich ich reagiere,

so ist der Nahrungskreislauf der Tiere.

Die Natur, sie nimmt und gibt,

das sollte achten, wer sie liebt.
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